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Wien is leiwand!

I  I  l i r  trafen uns am
!t  20.03.1999 um 9.30
Uhr, um mit dem Zug nach
Wien zu fahren, wo wir un-
seren Preis abholen wollten.
lm Zug l ießen wir uns ein ä
la carte-Essen schmecken,
wobei die Buben l ieber beim
altbekannten Frankfurter
Würstl  bl ieben. In unserer
Unterkunft angekommen,
hatten wir noch genügend
Zeit,  um uns auf die LEO
'98-SHOW vorzubereiten.
lm Kindermuseum ZOOM
hatte der ORF eine tolle Ku-
lisse geschaffen. Wir und die
anderen Preisträger wurden
von vielen berühmten Stars
begrüßt, wie zum Beispiel
von Thomas Brezina und

Edith Rolles. Ganz zufäl

undachrunades andere^' dürch uid tasl

3'.h und dE zuseher

men wir etwas zu essen, be-
vor wir al le wieder in den
Saal gingen, um das Konzert
der Girlgroup TWO FACES
zu sehen. Nachher gab's
noch eine DISCO, welche
für uns aber bald langweil ig
wurde, weil  wir wussten,
dass der Prater auf uns war-
tete. Mit Autogrammen bela-
den, fuhren wir  mit  der
U-BAHN zum Praterstern.

-

lm Prater fuhren wir mit der
Achterbahn und anderen Al
traktionen. Nachdem wir uns
bei Mc Donald's noch ein-
mal gestärkt hatten, kehrten
wir in unsere Unterkunft
zurück. Schlafen ging aber
nur der Lehrer, wir versuch-
ten die Nacht durchzuma-
chen, was uns fast gelungen
wäre. Am nächsten Tag
schauten wir uns noch die
Ringstraße und das Hun-
dertwasser Haus an und gin-
gen zum Abschluss Pizza
essen. Dann machten wir
uns auf den Heimweg. Apro-
pos, den Silbernen Leo er
hielten wir für den Zeichen-
tricklilm ,,Jochen, der lgel".
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Wtu sind die 12
Italienisch-SchüIer

Hier bei  einer f  röhl i -
chen ltalienischstunde
beim , ,Premm" bei
Gelato alla Fragola:

Angel ika Atzinger,
Mart ina Grat l ,  Manue-
la Stern, Nadine Grö-
ber,  Hannes Muigg,
Sandra Gründham-
mer,  Ren6 Krösba-
cher, Pia Krösbacher,
Nicole Jenewein, Lisa
Hörtnagl,  Maria Hört-
nagl ,  Anja Volderauer
und Frau Bensi

i

lig saßen ein paar Jungs
aus unserer Gegnergrup-
pe hinter uns, welche sehr
siegessicher waren, sich
aber schlussendlich den
2. Platz mit uns tei len
mussten. Den I. Platz
machte, wie fast in allen
Gruppen, eine Sonder-

pädagogische Schule. Nach
der Preisvertei lung beka-
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I  m Mai 1998 hatten wir
I  vor, mit unserer Englisch-
lehrerin, Frau Knapp, eine
Sprachwoche in Hastings,
in der Nähe von London zu
verbringen. Al les war schon
organisiert, als wir erfuhren,
dass Frau Knapp krank-
heitsbedingt n icht mit uns
mitfliegen konnte. Es schien
al les ins Wasser zu fal len,
da jeder Lehrer für die
Pf ingstferien schon etwas
geplant hatte. Gottseidank
erklärte sich Frau Küng
schnell  bereit ,  einzusprin-
gen. Am 17. Mai war es
dann soweit.  Nun ging es
Richtung Flughafen und
wir waren alle total auf-
geregt. Für einige von
uns war das der erste
Flug, doch als wir dann in
der Luft waren, verflogen al-
1e Angste. Al le waren schon
sehr gespannt,  wie 's wei-
tergehen würde. Beein-
druckt vom Flughafen Hea-
throw, machten wir
auf eine ca. 2-stün-
dige Fah r t  nach
Hast ings. Als u nser
Busfahrer stoppte
r.r nd sagte: ,,Here we
are!"  t rauten wir  un-
seren Augen nicht.
Vor uns n ic hts als
3onne, Strand und
\4eer und hinter uns

- ' ine k le ine Stadt.
(urz darauf wurden
vir  von unseren
Hostfamilies" abge-
rolt. Wir, 6 Mädchen,
I  Burschen und
rrau Küng, wurden
rl le zu zweit  bei  Fa-

uns

auch bestens -  kein Wunder
- wir  hatten ja auch 4 Jahre
lang eine phantastische und
nette Engl ischleh rer in,  die
uns al les spielend bei-
brachte. Am nächsten Mor-

gen trafen wir  uns al-
le -  nach einigen

kleinen Kom-
pl ikat ionen
vor unserer
Schule,  da wir
jeden Vormit-
+^^ ^ i^ ^^^"rag s| | r  vaal

Stunden Un-
terr icht hatten.
Unsere Lehre-
r in,  Maggy,
nahm al les
ganz rocKer
und wir  hal ten
es auch immer
lust ig mit  ih r ,

Langwei l ig war
uns auf jeden Fal l

machten uns auf zu einer
, ,Sightseeing -  Toul ' .  Wir  wa-
ren al le total  fasziniert  von
der Stadl .  Wir besicht igten
al le Sehenswürdigkei ten,
von denen wir  schon gehört
hatten. Wir sahen wirk l ich
al les -  von Big Ben, Houses
of Par l iament,  Tower Br id-
ge, Mme. Tussaud's,  Sl .
Paul's Cathedral, Tralalgar
Square, Covent Garden, . . .
b is hin zum Buckingham
Palace, wo wir  , ,The Chan-
ging Of The Guards" mit-
verfolgen durf ten. Wir durf-
ten sogar in das berühmte
Einkaufszentrum . ,  Har-
rods",  aber gekauft  haben
wir nichts,  denn die Preise
sind beinahe unerschwing-
l ic  h.  Wir  besuchten auch
das lvlusical ,, Starlight Ex-
press".  Wenn wir  mal völ l ig
fert ig von dem ganzen

&ilIW-&'ffi-r'':'
mil ien untergebracht. Als
wir dort ankamen, lernten
wir al le Mitgl ieder der Fami-
lie kennen. Zuerst waren wir
sehr zurückhaltend, doch
im Laufe der Zeit f reundeten
wir uns mit al len an und hat-
ten viel Spaß miteinander.
Die Verständigung klappte

nie mit  ihr .  Wir gingen am
Strand spazieren, sahen
uns die Al tstadt an, . . .  aber
gelernt haben wir  nebenbei
auch noch einiges. In dieser
Woche fuhren wir 3x nach
London. Nach der Zugfahrt
schnappten wir  unseren
Stadtführer und

Stress waren, relaxten wir
ein wenig im St. James Park
und l ießen es uns gut ge-
hen. Es wartotal anders, als
wir es uns vorgestel l t  hat-
ten. Die Leute dort sind
wirkl ich nett und aulge-
schlossen. Ubrigens - das
Essen ist nicht so schlecht,
wie viele behaupten, denn
es gibt genug McDonald's
oder Burger Kings, in denen
wir uns wie zu Hause fühl-
ten. Dafür hatten wir nach
dieser Woche wirkl ich mehr
als genug von Fast Food.
Wenn wir abends nicht ge-
rade in London unterwegs

waren, grngen wrr Ins
Kino ,,Deep lmpact"
oder in die Disco am
Pier. Wir hielten uns

auch olt am Strand auf. Als
es dann am Sonntag hieß,
dass wir  le ider wieder den
Rückweg anlreten mussten,
f  ie l  uns der Abschied von al l
dem schwer,  denn dies war
einzigart ig.  Doch wir  ver-
sprachen, dass wir  al les gut
in Er innerung behalten wür-
den und wenn es mögl ich
ist ,  noch einmal nach Eng-
land f  l iegen werden. lch
würde sofort  noch einmal
dorthin l l iegen, denn dieses
Land, diese Stadl  muss
jeder einmal gesehen
haben!!

Wir s ind noch heute dank-
bar,  dass uns Frau Küng
diese Reise doch noch er-
mögl icht hat.

VearruÄ Sirweto
(eusarscuutr m

Scuut,nun 1997/98)

Die Londonreise
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A holiday in Fulpmes
We do courses for all levels.
Children under 8 years are
f ree. Adults pay ATS 100,-
per hour.  Horse r id ing is
very excit ing. Pay for two
lessons and get one free. All
welcome!

B'KING!
Come and rent a bike from

one of the bike shops in the
valley and get a free cycling
map of Fulpmes. We have
bikes for adults, chi ldren
and all levels. Rent a bike
for ATS 150,- a day. Pay for
two days and get one free.
Have a nice day in our mo-
untains. There are a lot of
biking paths. Enjoy the fresh
air and the great view.

Come on! Have a nice day
in Fulpmes at the swimming

pool. The tjcket for one day
costs ATS 30,-. We have
lessons for al l  levels. We
have a huge water slide, a
playground, two indoor
pools and two outdoor
poors.

,]ANG GLIDTNG!

f, n English project to the
,rltopic ,,Sports and Ga-
mes" produced by 2nd
Class/ 2nd Stream/ Group
of Mrs. Pirkner

Thanks to: Auer Andi, Ho-
fer Wolfgang, Cavada Clau-
dio, Stecher Manuel,
Schönach Verena, Schwab
Verena, Span Maria, Gleir-
scher Georg, and the resl of
the group.)

Games and fun!
Sport and pleasure!

Art and culture!

scHLrcK 2000!
l f  you want to have a

super ski holiday you must
come to Fulpmes. chi ldren
under five years are free. A
ticket for
adul ts
coSIS ATS
210,- .  You
can see
the beauti-
fu l  area!
When you
are t ired
you can
make a
stop in one
of the nice
restau-
rants. The food is very good
and not expensive. Begin-
ners can join a ski course.
Have a lot of fun at our great
skiing resort.

Want to go horse r iding
while you are on holiday?
Come and enjoy horse ri- What about a winter sport

to Fulpmes make sure you
have the chance to fly with
a hang glider. You can enjoy
the beauti ful area high up in
the sky. We have instructors
for al l  levels. Children under
'18 years are not allowed to
fly. lt costs ATS 600,- a day.
Pay 5 days, gel one free.

Come and have a nice day
at the tennis centre. We can
offer two outdoor areas with
12 courts and one indoor
hal l  with 4 courts. The cen-
tres are open all the time. A
tennis instruclor will make
sure that you have the chan-
ce to improve your tennis.

SNOWBOARD'NG!
The ,,Schl ick 2000"

spends elevations from 950
to 2260 meters, over 25 ki-
lometres of groomed runs,
1 0 lifts, 1 2 slopes for skiers
of al l  prof iciencies and
snowboarders. The area is
open from gam to 5pm. En-
joy the halfpipe and have
a nice day.

Come and try ice skating
on the rink in Medraz, next
to the tennis centre and the
footbal l  f ield. l t 's free and
open, whenever the weat-
her is good enough. You al-
so have the chance to play
ice hockey in a team, or go
dancing on the ice to some
great music.

H'K'NG!
Well there's no sense in

coming to Fulpmes and not
go hiking or trekking in the
mountains. There are a lot

s{r

of great t rai ls which sho\. !
you the beautiful side of Ful.
pmes, and the val ley.  You
can choose an easy way or
try out something di f f  icul t .
Cal l  a mountain guide i f  you
want to have a special ex-
per ience.

dinq at the "Ernst Stables". alternative! When vou come
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Saalbach, wir kommen!

ein.  Zusam-
men mit  der
2a fuhren wir
mit  einem Bus
und hatten viel
Spaß. Nach
etwa 4 Stun-
den Fahrt ka-
men wir  an,
mussten aber
leider noch et-
wa 15 min.  mit
dem ganzen
Gepäck einen
stei len Weg
bis zum Bachbauernhof, so
hieß unser Quartier, hinauf-
marschieren, wo uns der
Haushund recht herzl ich
begrüßte. Nachher wurden
uns die Zimmer zugetei l t ,  wir
f ingen mit dem Auspacken
an und machten es uns
gemütl ich.

Am ersten Abend war
,,Herzblatt" angesagt, wo
auch die Lehrer, Herr
Parigger, Herr Markt, Herr
Prantl  und Frau Gritsch,
mitmachten. Am nächsten
Tag ging's auf die Piste, wo
wir in Gruppen eingetei l t
wurden. Es gab zwar sehr
wenig Schnee, aber dafür

war es bei der ,, l\4ini - Play-
back - Show" sehr witzig und
wir gingen spät ins Bett.

Am Mittwoch mussten wir
schon früh auf die Piste. Zu
Mittag gjngen wir in die Pen-
sion und erwarteten vol l
Hunger das Essen. Leider
wurde es nicht immer unse-
ren Ansprüchen gerecht.
Nachmit-
tags

gtng's
wieder los mit
den Brettern.
Nach dem
Schifahren
spiel ten wir

nerstag mit
Herrn Prantl .
Wir waren i
oen ganzen
Tag unter- :
wegs und hat-
ten dazu Lun-
chpakete mit-
bekommen.
An diesem
Tag hatten wir
als Abendpro-
gramm ,,Sport
am Sonntag",
wozu viele be-

kannte Sportler eingeladen
waren, z.B. Andi Herzog
al ias Robert ,  Otto Konrad
al ias Christ ian, Thomas Mu-
ster al ias Emanuel,  Michael
St ich al ias Armin,  Ani ta
Wachter a as Stefanie, Ar-
min Assinger al ias Lukas
und Claudia mit  G jpsbein.
S u pe rmod e rato rin war Ka-
thr in Heis.

Am nächsten Morgen ging
es wie übl ich auf die Schipi-
ste,  wo wir  uns schon al le
auf die Abenddisco freuten.

Al le tanzten bis zum Um-
fallen und in dieser Nacht
war erst  sehr spät Ruhe.
Deshalb kamen wir  am
Samstag kaum aus den
Betten. Leider war dte Wo-
che zu Ende und wir  mus-
sten packen. Auf der Heim-
fahrt  ging's dann eher ruhig
zu, denn wir  waren al le k.o.

Roeenr uNo
CuatsneN 4e

Eo

Our English-
Teacher

Our English teacher's na-
me is Ferdinand Prantl. He
is36yearsold. He was born
on the 1gth November,'1962, in lnnsbruck.  The
colour of his hair is brown
and his eyes are green. His
tavour i te music is . .REG-
GAE I\iIUSIC".

He hasn' t  got  any pets.
He rsn t  marr ied.  Mr.
Prantl 's favourite food is
Italian food. His hobbies are
snowboarding and baskef
ball. He has got one brother
who is 21 yearsold. He lives
in Innsbruck. The address
of his f lat  is  Fischnaler
Straße 14. His favour i te
colour is blue. He can spe-
ah three foreiqn lanouaoes:
a l itt le French. ltatian änd
English of course. His sian
of the zodiac is Scorpio. Our
teacher 's favour i te f i lm is
,,Harold and N,,laude". His fa-
vourite lesson is Art.

av Eur Axta eNo
SEVAL GÜNGöR (2D)
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Plakataktionen der P.S.K
& Schülerarbeiten aus
Bildnerischer Erziehung

> H':,::ß'",ti:;:;;

lcr

der Klassen 2a, 2d und
3b

(Zeichenmappen,
Dschungel- und Land-
schattsbilde0

Die Schüler dieser
Klassen bedanken sich
herzl ich bei Famil ie
Schattaneck für die groß-
formatigen Kartons. Es
hat viel Spaß gemacht,
auf so großen Formaten
zu malen.

Schöne, erholsame
Ferien wünschen die
Schüler der 2a.

$äl>-:,eK*314.*rx 37
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Dank unsetem
Personal

MOBE R'DDLES

0 8.)Today he is a very
flch man, who lives in L.A.,
but he comes from Stvria,
Austria. He started hid ca-
reer with bodv buildino and
he was Mistei Univerium
for five times. Todav he is a
successfull movie-siar. and
acts in films like Termihator.

av AawN (4a)
uNo Meaxus (4n)

0 9.) He was the King of
Pop in our century and he
put on weight when he was
taking drugs. People loved
and still love him. He got a
drug abuser and because
of this he died in '1980. He
was a famous popstar. He
started in Gemanv in the
so's and some pdople think
when aliens come, they get
nlm Dack.

av SeNoae uNo
RoueNe (4c)

0 10.) What is the most
famous Heavy Metal band
in the world? TheV come
from America and the band
has been plavino since
1981. The band-has four
members. The singer's
name is James Hetfield and
the name of the orouo
starts with the lei{er M

av FtoneN, Mnnt
(48) & HANNE9 (4A)

ü 1 1.) The thing I want to
describe is a drink in a red
can with whlte letters on it.
Ithjnk nearly everybody
l(nows it nowadays. you
can buy it almost evervwhe-
re. lt's the most famou-s
drink in the world and it
tastes very sweet and jts
marn content is carbonated
water. The colour of this
famous drink is dark brown.

av Aa,LrN (4c)

Lösungen auf Seite 46

Sehule in Action
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Our skiing week
I ast week we didn t have
Lschool. because we had
our skiing week. On Monday
our class was snowboarding
in Mieders. l t  was a great
day and we had a lot of fun.
On Tuesday our class went

S]9t6t-&ü'3'

re were a lot of clouds. The
next day we went "Big-Foo-
ting" back in the "Schlick". lt
was a great day, because we
were allowed to iumD.

av Berwnruw |-:Nea (2c)

On Monday we went snow-
boarding in Mieders. The
food was not very good, but
the weather was very sunny.
On Tuesday we went cross-
country-ski ing in Neusti f t .  I

cross-
country-
ski ing.  l t
was very
interesting,
but in the
afternoon it
was very
hot and we

On Wed-
nesday we

ate a
very
good pizza.
The weather and
the snow were also
very good. On Wednesday
we went snowboarding and
ski ing in the "Schl ick". The
food was good, but lwasn't
very hungry. On Thursday
we went snowboarding and
ski ing again, but this t ime
we went on the glacier. I ate
a soup and drank some
tea, but there was one pro-
blem: the weather wasn't
good. On Friday we went
"Big-Foot ing" in the
"Schl ick". There we
had a Iunny "Big-Foot" race
in the afternoon.

Oun snwe wEEK - BY
Eusnasu Tüarscnrn (2c)

On Sunday we went to

"Kühtai" by
bus. My class stayed at a li-
t t le cottage in the moun-
tains. The next day was very
nice. We wenl snowboar-
ding and ski ing. On Tuesday
the weather was not very
good. On Wednesday we
didn't go skiing. We stayed
around the mountain lodge
and played games in the
snow. On Thursday I went
skiing and on Friday I went
"Big-Footing". On Saturday
we returned to Innsbruck.
There my father waited for
me and then we went shop-
ping.

Oua snwa uEEK - BY
Dnwo SeaanN (2a)

went skiing and snowboar-
ding in the "Schlick'.That day
the weather was suoer. On
Thursday we were skiing on
the glacier.The wealher was
not very good, because the-

Schilager des 2b
(voN Dewo Sraenu)

m m Sonntag, dem 7. 3.
-*1999, traf sich die 2b vor

dem Domanig in Schönberg.
Anschließend fuhren wir mit
dem Bus ins Kühtai. Der Bus
hielt  vor der Materialsei l-
bahnstation. Von dort wur-
den das Gepäck und das
Essen auf die Hütte ge-
bracht. Die Zimmer waren
sogenannte Matratzenlager.
Die erste Nacht war der pu-
re Horror. Niemand konnte
richtig schlafen. Am Montag
in der Früh fuhren wir mit
dem Bus ins Schigebiet, wo
uns zwei 4er Sessellifte, vier
Schleoolifte und ein 2er Ses-
sellift erwarteten. Am Abend
stel l ten wir unsere Sport-
oeräte in einen Skistall. der

für unsere Klasse angemie-
tet worden war. Am Mittwoch
fuhren wir nicht ins Schige-
biet. Wir blieben auf der Hüt-
te, und einige gruben ein

Loch in den Schnee für ein
Lagefeuer. Am Abend nahm
jeder eine Fackel, zündete
diese an und wir schrieben
damit , ,2b" auf den Berg-

hang. Am Freitag konnten wir
die Sportgeräte tauschen.
Abends machten wir eine Di-
sco und wie aut dem Foto zu
sehen ist, verkleideten wir
Henn Tschaikner als Baby.

Am Samstag in der Früh
räumten wir die Hütte auf
und brachten das Gepäck
mit der Gondel wieder hin-
unter. Dann luhren wir in ei-
nem Kleinbus zur,,Dortmun-
der Hütte". Dort mussten wir
auf einen Sonderbus warten,
weil die Strecke für den Lini-
enbus durch das Sellraintal
gesperrt war. Dieser kam
dann auch und wir fuhren
über das Ötztal nach lnns-
bruck. Dort wurden wir von
unseren Eltern erwartet.

t'
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In einem großen Saal warte-
ten wir gespannt auf die
P reisve rte ilu ng. Zu unserer
Freude, vor allem die unse-
res Herrn Direklors, hatten wir
den 3. Platz errungen. Wir
hatten sehr viel Spaß und es
war eine tolle Gemeinschaft
zwischen Betreuern und

Rennläufern. lch möchte micl^
noch beiGotthard Stern unc
Direktor Herbert Fichtl  be.
danken, dass sie uns dieTei .
nahme an dieser Meister.
schaft ermöglicht haben.

Luxes Reswcea 4t

Anschließend wärm-
ten wir uns auf. Un
etwa 10 Uhr began.
nen die erster
Kämpfe. Die Nervo-
sität,  welche wahr-
scheinlich jeder mit.

brachte, verging, sobald icl-
selbst an der Reihe war, da
ich mich vol l  und ganz au'
meinen Kampf konzentrierer
musste. Bei Jugendlichen be-
trägt die Kampfzei t  3 min
Niemand, der nicht selber vie
sportelt, kann sich vorstellen
wie anstrengend 3 min. seir
können. lch verlor einen vor
vier Kämpfen, doch da ich die
restlichen mit hoher Punkte-
zahl  gewann, wurde ich Tl-
ROLEF MEISTERIN. lc l^
konnte es kaum glauben
Auch al le anderen warer
überrascht, da es selten vor-
kommt, dass jemand bei sei-
ner ersten Teilnahme und mi1
nur einem Training pro Wo-
che gewinnt.

Jetzt stehe ich vor der Fra-
ge, ob ich mehrmals die Wo-
che trainieren und bei meh-
reren Wettkämpfen mitma'
chen soll!

homas Span, Armin
Ranalter, Armin Stern

und ich standen am Freitag,
dem 8.1.1999, zur Voraus-
scheidung der Tiroler HS-
Meisterschaften in der Schlick
2000 am Start. HS Schüler
aus ganz Tirol waren unsere
Konkurrenten. Unserei Nervo-
sität legte sich ein wenig, als
Tommy Span als Erster ins
Rennen ging. lch wusste,
dass für uns viel am Spiel
stand und startete als Zweiter
unseres Teams. lm Ziel hatte
ich ein gutes Gefühl, denn
Thomas und ich hatten eine
gute Zeit vorgelegt.Voller
Holfnung schauten wir den
Hang hinauf. Armin Stern fuhr
über seine Verhältnisse und
legte eine tolle Zeit hin. Auch
Armin Ranalter fuhr ein sehr
gutes Rennen. , ,HURRAI
HURRA! Wir haben gesiegt!!"
Wir waren überglückl ich,
denn dieser Sieg ermöglich-
te uns die Teilnahme an der
österreichischen HS-Meister-
schaft in Hinterstoder-Oberö-
sterreich. Am 25.1.1999 fuh-
ren der Herr Direktor und Ar-
min Sterns Vater mit uns dort-
hin. Am Nachmittag zogen
alle Renntei lnehmer und
Betreuer aus den 9 Bundes-
ländern mit Fahnen und Mu-
sik am Rathausplatz ein. Es
war eine festliche Atmosphä-

te die Spiele für eröffnet. Ge-
gen 19 Uhr endete das Pro-
gramm, und wir gingen zum
langersehnten Abendessen.
Um 22 Uhr hieß es dann
,,Bettruhe", da wir wieder fit
sein mussten für einen neu-
en, anstrengenden Tag. Am
nächsten Morgen musste al-
les ganz schnell  gehen.
Gleich nach dem Frühstück
ging es los in das Skigebiet,
wo das Rennen stattfand. Der
Skihindern islauf war sehr
mühsam, jedoch gaben wir
alle das Beste und erreichten
damit eine gute Gesamtzeit.
Gut gelaunt fuhren wir in die
Pension zurück, wo wir noch
viel Spaß bis zum Schlafen-
gehen hatten. Endlich war es
so weit. Alle hofften auf ein
gutes Ergebnis im Riesentor-
lauf, welcher mit dem Skihin-
dernislauf addiert wurde.Tho-
mas Span und ich waren mit
unserem Lauf zufrieden. Wir
verfolgten am Zielhang den
Lauf von Armin Stern und
lrauten unseren Augen nicht.
Er muss wohl so auf das Ziel
konzentriert gewesen sein,
dass er am vorletzlen Tor vor-
beifuhr.

Unsere letzte Hoffnung galt
nun Armin Ranalter, der ein
sicheres, kontrolliertes Ren-
nen fuhr. Somit haben 3 Läu-
fer von uns das Ziel erreicht

Mein Weg zu den
Tiroler

Meisterschaften
lm Altervon 10 Jah-
I ren begann ich mit
Teakwondo. Doch als
wir einen neuen Trai-
ner bekamen, mach-
te es mir keinen Spaß
mehr. Da ich jedoch
unbedingt wieder einen
Kampfsport betreiben wollte,
entschloss ich mich, zum Ju-
do zu wechseln. Judo ist ei-
ne Zweikampfsportart ,  d ie
Technik, Ausdauer und Kraft
erfordert. Das Training macht
mir großen Spaß: eine halbe
Stunde aufwärmen, 3 Run-
den kämpfen, neue Techni-
ken er lernen und wieder 3
Runden kämpfen. Das klingt
vielleicht nicht gerade span-
nend, aber es ist echt super.
Bei Judo lernt man vor allem,
wie man richtig hinfällt, ohne
sich dabei zu verletzen (2.8.
Judorolle). Als ich einmal zum
Training ging, wurde ich ge-
fragt, ob ich nicht bei den Ti-
roler Meisterschaften in Lienz
mitmachen möchte. Nach an-
fängl ichem Zögern ent-
schloss ich mich, es doch zu
versucnen.

Als wir am 1 6.5.99 in Lienz
eintrafen, wurden wir zuerst
abgewogen, da in Gewichts-

re. Der und wirwaren in der klassen
r*
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